
Zuverlässige Filtration im 
sibirischen Winter

Standort:
Sibirien, Russland

Herausforderung:
Filtration von Schmieröl bei 
Temperaturen von bis zu  
-50 Grad Celsius

Lösung:
Angepasste EDA-Filter in Duplex-
Ausführung von Eaton in spezieller 
Ausführung, die den anspruchs
vollen Umgebungsbedingungen 
Sibiriens standhalten

Ergebnis:
Dank der modifizierten EDA-Filter 
und der hohen Flexibilität von Eaton 
konnte der Kunde die Wasserstoff
produktion fristgerecht starten und 
die Anlage in den Regelbetrieb 
überführen

„Die Filtration des 
Schmieröls mit dem  
EDA-Filter funktioniert 
genauso reibungslos, wie 
wir es geplant hatten. 
Und dass trotz der 
extremen Temperaturen.“

Nico Juch,  
Technical Sales Engineer,  
Eaton’s Filtration Division

Hintergrund
Wasserstoff wird derzeit in 
vielerlei Hinsicht als Schlüssel 
für eine nachhaltige Wirtschaft 
gehandelt, denn er ist umwelt
freundlich, ein mobiler, 
speicherbarer Energieträger 
und bei der Verwendung in 
der Produktion kohlenstoff
neutral. Denn bei der Nutzung 
als Brennstoff entsteht 
als Verbrennungsprodukt 
lediglich Wasser. Auch viele 
energieintensive Branchen 
wie die Stahlindustrie können 
von der Verbrennung ohne 
kohlenstoffhaltige Schadstoffe 
profitieren.

Dabei wird Wasserstoff auch in 
anderen Bereichen eingesetzt. 
Vor allem bei der Herstellung 
von Düngemitteln für die Land
wirtschaft spielt er traditionell 
eine wichtige Rolle. Mit dem 
Haber-Bosch-Verfahren entsteht 
aus Wasserstoff und Stickstoff 
Ammoniak, das wiederum 
Basis gleich mehrerer Dünger 
ist.

Herausforderung
Aus diesem Grund wird 
Wasserstoff überall auf der 
Welt benötigt und hergestellt – 
auch in Regionen wie Sibirien, 
deren außergewöhnlich kalte 
Winter für die Industrie beson
dere Herausforderungen 
darstellen. Unter den größten 
Düngemittelherstellern der 
Welt befinden sich mehrere 
russische Unternehmen. Eines 
von ihnen traf aufgrund wachs
enden Bedarfs den Entschluss 
zum Bau einer neuen Anlage 
für die Produktion von Wasser
stoff im Westen Sibiriens.

Damit die Herstellung von 
Wasserstoff auch bei den 
dortigen Tiefsttemperaturen 
von unter -50 Grad Celsius 
sicher und zuverlässig möglich 
ist, müssen alle Komponenten 
der Produktionsanlage auf 
diese Umstände hin ausge
richtet sein. Eine besondere 
Herausforderung haben die 
Kompressoren der Anlage zu 
erfüllen: Sie verdichten Wasser
stoff und andere Gase in 
verschiedenen Stufen der 
Produktion auf bis zu 350 bar. 

Erfolgsgeschichte:
Schmierölfiltration in der Wasserstoffproduktion

Marktsegment: 
Öl und Gas



Kompromisslose Zuverlässig
keit ist hier unerlässlich – 
schließlich stünde schnell die 
gesamte Produktion still, wenn 
ein Kompressor ausfallen 
würde. Bei der Anlagenplanung 
fiel die Wahl daher schnell auf 
einen renommierten euro
päischen Hersteller, der lang
jährige Erfahrung im Bau der 
großen Kolbenkompressoren 
mit Motorleistungen um 
1.000 Kilowatt vorweisen kann, 
wie sie bei der Herstellung von 
Wasserstoff nötig sind.

Diese hohen Anforderungen 
wirken sich jedoch nicht nur auf 
die Maschine als Ganzes aus, 
sondern auch auf jede einzelne 
Komponente und das Ver
brauchsmaterial. Besonders 
wichtig ist hierbei das Schmier
öl: Es muss für Leistung 
sorgen, um die Gefahr eines 
Ausfalls so niedrig wie möglich 
zu halten. Wie in anderen 
kritischen Branchen verlassen 
sich Anwender in der Wasser
stoffproduktion daher nicht nur 
auf hochwertige Öle, sondern 
auch auf Filter, die Schmutz
partikel entfernen – wie die 
umschaltbaren und ASME-
zertifizierten Edelstahlfilter der 
EDA-Reihe von Eaton. Dank der 
Duplex-Konfiguration können 
sie kontinuierlich gemäß 
API 614-Standard betrieben 
werden und eignen sich so 
ideal zum dauerhaften Schutz 
von Systemkomponenten.

Lösung
Filter der EDA-Reihe arbeiten 
als Druckumschalt-Lösungen 
in zahlreichen Kompressoren, 
Turbinen sowie in großen 
Pumpen. Die Funktionsweise 
ist immer dieselbe: Das 
Medium tritt in das Filterge
häuse ein und wird durch 
das Filterelement in einer der 
beiden Filterkammern filtriert. 
Auf einem Manometer wird 
dem Bediener der Status des 
Filterelements in der aktiven 
Filterkammer angezeigt. Ist 
es stark verschmutzt oder gar 
verblockt, erlaubt das mittig 
eingebaute Umschalt-Kugel
ventil dann die Umleitung des 
Durchflusses auf die zweite 
Filterkammer. 

Jetzt kann das verunreinigte 
Filterelement gespült oder aus
getauscht werden, ohne dass 
der Filtrationsprozess dafür 
unterbrochen werden muss.

Aber eignen sich sämtliche 
Komponenten der EDA-Duplex-
Filter für den Einsatz bei extre
men Minustemperaturen? „Die 
Filter für den Einsatz in Sibirien 
tauglich zu machen, war keine 
leichte Aufgabe“, erinnert sich 
Nico Juch. Als Technical Sales 
Engineer bei Eaton kannte er 
sämtliche Eigenschaften der 
bewährten EDA-Filter und war 
der erste Mann für die Aufgabe, 
sie zusätzlich wintertauglich 
zu machen. Komponente 
für Komponente gingen die 
Ingenieure von Eaton den Filter 
durch, prüften und modifizierten 
gemäß den Anforderungen des 
Anlagenplaners. Als Basis hat 
man sich für die Baugröße 633 
(L x B x H: 738 mm, 200 mm, 
652 mm) entschieden, die 
das geforderte Durchfluss
volumen zuverlässig filtrieren 
kann, und zwei NL-Filter
elemente aus Glasfaser mit 
einer Filterfeinheit von 10 µm 
eingesetzt. „Aufgrund der 
umgebungsspezifischen 
Herausforderungen mussten 
wir natürlich gewisse Modi
fikationen vornehmen. Das 
Filtergehäuse war dabei un
problematisch, denn es besteht 
standardmäßig aus Edelstahl 
AISI 316“, sagt Juch.

Die viel größere Herausforde
rung waren die Dichtungen des 
Filters. Sie müssen Höchst
leistungen bringen, denn neben 
den chemischen Belastungen, 
die das Schmiermedium für die 
Elastomere darstellt, wirken 
auch Vibrationen und mecha
nische Beanspruchungen auf 
sie ein – und natürlich die 
Umgebungstemperatur. „Es 
gibt eine enorme Vielzahl an 
Materialien für diese Art von 
Dichtungen, aber nur wenige, 
die prinzipiell für extreme 
Minusgrade geeignet sind“, 
erklärt Juch. 

Die richtige Kombination aus 
Temperaturbeständigkeit und 
chemischer Belastbarkeit zu 
finden, fiel deshalb nicht leicht 
– zumal bei der Planung der 
Anlage auf einen Sicherheits
puffer bestanden wurde: „Wir 
mussten sicherstellen, dass 
der EDA-Filter prinzipiell sogar 
Temperaturen bis zu -50 Grad 
Celsius standhält“, betont Juch.

Bezahlt machte sich dabei 
die langjährige Partnerschaft 
mit führenden Dichtungs
herstellern. „Auch für unseren 
Zulieferer waren die extremen 
Minusgrade eine harte Nuss, 
doch letztlich konnte er uns 
das passende Material zur Ver
fügung stellen“, freut sich Juch. 
Das Eaton-Team bewies zudem 
Flexibilität: „Noch bevor unsere 
Designanpassungen vollständig 
abgeschlossen waren, konnten 
wir dem Kompressoren
hersteller einen Prototyp 
unseres Filters anbieten, 
der zwar keine Funktionalität 
bietet, aber in Maßen und An
schlüssen exakt dem finalen 
Filter entspricht“, erklärt Juch 
weiter. „Schließlich standen 
die Abmessungen bereits in 
allen Details fest.“ Das Angebot 
wurde dankend angenommen, 
denn so konnte der Kompressor 
mitsamt des Prototyps bereits 
im Sommer in Sibirien installiert 
und jede Rohrleitung fertig 
geschweißt werden, während 
die Ingenieure die letzten 
Anpassungen vornahmen. 
„Am Ende wurde der Proto
typ einfach vor Ort durch den 
finalen EDA-Filter ausge
tauscht“, sagt Juch. Das Eaton-
Team half so, die Bauzeit der 
Anlage deutlich zu verkürzen.

Ergebnis
Nur knapp zweieinhalb Monate 
lagen zwischen Anfrage und 
Inbetriebnahme. „Wir konnten 
in kürzester Zeit einen Filter 
liefern, der nicht nur den kun
denseitig geforderten Spezi
fikationen sowie den erforder
lichen technischen ASME-Vor
gaben für eine Zertifizierung 
entspricht, sondern auch in 
allen Bauteilen den extrem 
niedrigen Temperaturen sicher 
standhält“, betont Juch. 

Die Wasserstoffanlage 
profitiert in ihrem komplexen 
Produktionsprozess nun von 
einer kontinuierlichen, unter
brechungsfreien Filtration mit 
einfacher, schneller Wartung 
und langer Standzeit. Durch die 
Bereitstellung eines Prototyps 
während der Bauphase konnte 
der Anlagenbau erheblich 
beschleunigt werden, da dieser 
noch während der technischen 
Prüfung der Filter weitergehen 
konnte.

Der so schnell aufgenommene 
Testbetrieb zeigte, dass 
die Kompressoren optimal 
geschmiert arbeiten konnten. 
„Die Filtration des Schmieröls 
mit dem EDA-Filter funktioniert 
genauso reibungslos, wie wir 
es geplant hatten“, so Juch. 
„Und dass trotz der extremen 
Temperaturen.“ Inzwischen läuft 
die Anlage im Regelbetrieb und 
liefert täglich Wasserstoff – als 
Grundbaustein für Düngemittel, 
die zur Versorgung von 
Millionen von Menschen 
beitragen.

Für weitere Informationen kontaktieren 
Sie uns per E-Mail unter  
filtration@eaton.com oder online unter  
eaton.com/filtration
© 2021 Eaton. Alle Rechte vorbehalten. Sämtliche Handels
marken und eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum 
der jeweiligen Unternehmen. Sämtliche in diesem Prospekt 
enthaltenen Informationen und Empfehlungen hinsichtlich 
der Verwendung der hierin beschriebenen Produkte basieren 
auf Prüfungen, die als zuverlässig angesehen werden. 
Dennoch obliegt es der Verantwortung des Benutzers, die 
Eignung dieser Produkte für seine eigene Anwendung fest
zustellen. Da die konkrete Verwendung durch Dritte außerhalb 
unseres Einflussbereiches liegt, übernimmt Eaton keinerlei 
ausdrückliche oder stillschweigende Gewährleistung für die 
Auswirkungen einer solchen Verwendung oder die dadurch 
erzielbaren Ergebnisse. Eaton übernimmt keinerlei Haftung 
in Zusammenhang mit der Verwendung dieser Produkte 
durch Dritte. Die hierin enthaltenen Informationen sind nicht 
als absolut vollständig anzusehen, da weitere Informationen 
notwendig oder wünschenswert sein können, falls spezifische 
oder außergewöhnliche Umstände vorliegen, beziehungsweise 
aufgrund von geltenden Gesetzen oder behördlichen 
Bestimmungen.

Nordamerika 
44 Apple Street  
Tinton Falls, NJ 07724
Gebührenfrei: 800 656-3344 
(nur innerhalb Nordamerikas)
Tel: +1 732 212-4700

Europa/Afrika/Naher Osten
Auf der Heide 2 
53947 Nettersheim, Deutschland
Tel: +49 2486 809-0

Friedensstraße 41 
68804 Altlußheim, Deutschland
Tel: +49 6205 2094-0

An den Nahewiesen 24 
55450 Langenlonsheim, Deutschland
Tel: +49 6704 204-0

China
No. 3, Lane 280, 
Linhong Road  
Changning District, 200335  
Shanghai, China
Tel: +86 21 5200-0099

Singapur
100G Pasir Panjang Road #07-08 
Singapur 118523
Tel: +65 6825-1668

DE
03-2021

Die Duplexkonfiguration des nach 
ASME-zertifizierten Edelstahldruck
filters der EDA-Reihe ermöglicht 
den kontinuierlichen Betrieb: Muss 
ein Filterelement gewartet oder 
gewechselt werden, leitet der 
Anwender den Filterstrom von einer 
Seite auf die andere um.


